
Die Lärmbelastung  und  deren gesund-
heitliche Auswirkungen auf  die  Bevöl-
kerung rücken  in den  letzten Jahren in 
das  Bewusstsein von Öffentlichkeit und 
Politik. Die  Europäische Union  hat das 
Thema  erstmals  im  Jahr  2002  aufge-
griffen und  durch  die Umgebungslärm-
richtlinie die  Mitgliedsstaaten  verpflich-

tet die  Lärmbelastung  an  den   Hauptverkehrsstraßen 
für die  Öffentlichkeit aufzuzeigen und Lärmaktionspläne 
aufzustellen.

Die  Lärmaktionsplanung  ist   eine   Daueraufgabe,  die 
auch bei kommunalen  Planungen im  Straßenverkehrs-
bereich und  der  Landesplanung  zunehmend  Berück-
sichtigung finden  wird. Mit  der Aufstellung  des ersten 
Lärmaktionsplanes Straßenverkehr Hessen ist es gelun-
gen, bei planenden Behörden und  der Bevölkerung das 
Bewusstsein für das Thema „Verkehrslärm“ zu stärken.

Angestoßen durch  die Lärmaktionsplanung  werden zu-
nächst  in verschiedenen Städten Hessens Pilotprojekte 
durchgeführt, um  bestimmte Maßnahmen auf ihre Wirk-
samkeit in  der  Praxis zu  untersuchen. Die 2013 vorge-
sehene Fortschreibung der  Lärmaktionsplanung bedeu-
tet, weitere Lärmbrennpunkte zu identifizieren und Maß-
nahmen zum Schutz der Bevölkerung umzusetzen. 

Nach dem Plan ist  vor dem Plan  und Kooperation statt 
Konfrontation ist das Motto, das auch in der Umweltalli-
anz Hessen zur Erfolgsgeschichte gehört. 

Mit der Fachveranstaltung wollen wir den gemeinsamen 
Prozess fortführen, indem  wir  die  angestoßenen Maß-
nahmen vorstellen und mit Ihnen diskutieren. 

Lucia Puttrich
Hessische Ministerin für Umwelt, Energie, 
Landwirtschaft  und Verbraucherschutz

www.umweltallianz.de

Die Umweltallianz Hessen ist eine Kooper-
ation der  Hessischen  Landesregierung  mit 

der hessischen Wirtschaft sowie den kommunalen 
Spitzenverbänden. 

10:00 Uhr 
Begrüßung
Regierungspräsident Dr. Walter Lübcke
Regierungspräsidium Kassel

Einführung
Staatssekretär Mark Weinmeister, 
Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz, Wiesbaden 

10:20 Uhr 
Lärmaktionsplan Hessen 
Straßenverkehr - Vorstellung und Beispiele
Christian Reuter, Regierungspräsidium Darmstadt

11:00 Uhr 
Lärmgutachten - Die Aufgabe externer Gutachter
Antje Janßen, LK Argus Kassel GmbH

11:30 Uhr 
Erfahrungen und Empfehl. zur Lärmaktionsplanung
Dr. Franz-Josef Feldmann
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit, Bonn

Mittagspause von ca. 12:00  bis 13:00 Uhr

13:00 Uhr 
Sichtweisen der Straßen- und Verkehrsverwaltung
Erika Hoffmann 
Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und
Landesentwicklung, Wiesbaden 

13:30 Uhr
Mögl. Maßnahmen aus Sicht des Straßenwesens 
- Beispiele mit wissenschaftlicher Begleitung
Prof. Dr. Klaus Habermehl, Hochschule Darmstadt

14:30 Uhr 
Gegenwart und Zukunft der Lärmaktionsplanung
Harald Lorenz 
Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz, Wiesbaden 

15:00 Uhr
Abschlussdiskussion

Moderation:
Harald Lorenz
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Lärmaktionsplanung 
in Hessen für den 
Straßenverkehr

8. Februar 2011 im
Regierungspräsidium Kassel

Hessisches Ministerium für 
Umwelt, Energie, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz

Organisation:

Die Vorträge stehen allen mit der Lärmaktionsplanung 
beauftragten Personen offen. Die Teilnahme ist kosten-
frei und abhängig vom Eingang der Anmeldungen. Bei 
Überbuchung  werden Absagen erteilt.

Anmeldung:

Regierungspräsidium Kassel  - Team Umweltallianz  -
Herr Stichnoth, Dez. 33/Ks, Steinweg 6, 34117 Kassel

Telefon:      0561 106-3855   Fax: 0561 106-1661
E-Mail:        klaus-dieter.stichnoth@rpks.hessen.de
Internet::     www.rp-kassel.de

Anreise mit der Bahn:

Bahnhof Wilhelmshöhe, umsteigen und weiter mit DB 
Richtung Hauptbahnhof, Fußweg zum RP (10 Min.)

oder mit der Straßenbahn Linie 1, 3, 4 oder 6 bis zum 
Friedrichsplatz, anschließend Fußweg zum RP (5 Min.)

Anreise mit dem PKW:

Kostenpflichtige Parkplätze befinden sich in unmittel-
barer Nähe zwischen dem Staatstheater und dem RP
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Umweltallianz Hessen -
Bündnis für nachhaltige 
Standortpolitik
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